
OCEAN FUTURE LAB STRALSUND
WIE WOLLEN WIR MIT DEN MEEREN LEBEN? 
Datum	 
Ort	  
Uhrzeit	
Einlass 
Moderation 

14:00 Uhr �

14:45 Uhr   
15:00 Uhr 
18:00 Uhr
18:30 Uhr

31. Mai 2022 
OZEANEUM Stralsund, Tagungszentrum 
14:00 – 18:00 Uhr 
ab 12:30 Uhr mit Führung durch die Ausstellungen
Nicole Loeser, Institute for Art and Innovation Berlin

Begrüßung und Einführung, Vorstellen der Themen,  
Einteilen der Gruppen
Coffee-to-go   
Workshop in vier Gruppen 
Auswertung und Präsentation
Ende und ImbissFoto: Anke Neumeister/Deutsches Meeresmuseum

Ocean Future Lab
STRALSUND

WIE WOLLEN WIR 
MIT DEN MEEREN 
LEBEN?

WIE KÖNNEN WIR MIT DEN KÜSTEN, MEEREN UND OZEANEN SO  
NACHHALTIG UMGEHEN, DASS WIR UNSERE NATÜRLICHEN LEBENS-
GRUNDLAGEN SICHERN UND WÜNSCHENSWERTE ZUKUNFT AUF  
UNSEREM “BLAUEN PLANETEN” GESTALTEN?

DIE ZUKUNFT DER MENSCHHEIT IST 
UNMITTELBAR MIT DEM SCHICKSAL 
DER OZEANE VERKNÜPFT.

 
Der nachhaltige Umgang mit den Küsten, Meeren und Ozeanen ist eine gesellschaftliche Herausforderung, die uns 
alle angeht. Das Ocean Future Lab bietet Raum für die kreative und inspirierende Gestaltung von Zukunftsszenarien 
für Meere und Menschen. Bürger:innen sind eingeladen, im Austausch mit Künstler:innen und Wissenschaftler:innen 
Zukunftsideen und Handlungsmöglichkeiten zu entwickeln und zu visualisieren. 

Dazu finden mehrere Workshops statt. Den Auftakt bildet das Ocean Future Lab Stralsund. Die Ergebnisse können bei 
der Abendveranstaltung „Wissenschaft kontrovers“ unter den Riesen der Meere vor Publikum präsentiert werden. 
Wir freuen uns auf Euch!

Die Ozeane liefern Sauerstoff zum Atmen sowie Nahrung für mehr als ein Drittel der Menschheit. 
Sie bieten Arbeit und Erholung, sind sowohl Sehnsuchtsort als auch artenreiche, faszinierende 
Lebenswelten. Sie regulieren das Klima und bremsen die menschengemachte Erwärmung der 
Erde. Die zunehmenden Konflikte zwischen Mensch und Meer stellen uns alle vor die Frage:



 
 

 
 

Ocean Future Lab: Wie wollen wir mit den Meeren leben? 
 

Die Ozeane liefern Sauerstoff zum Atmen sowie Nahrung für mehr als ein Drittel der Menschheit. Sie bieten Arbeit 
und Erholung, sind sowohl Sehnsuchtsort als auch artenreiche faszinierende Lebenswelten. Sie regulieren das Klima 
und bremsen die menschengemachte Erwärmung der Erde. Die Zukunft der Menschheit ist unmittelbar mit dem 
Schicksal der Ozeane verknüpft. Jedoch schaffen Klimawandel, Verschmutzung und Übernutzung zunehmende 
Probleme für die maritimen Lebensräume und stellen uns alle vor die Frage:  
  
Wie können wir mit den Küsten, Meeren und Ozeanen so nachhaltig umgehen, dass wir unsere natürlichen 
Lebensgrundlagen sichern und wünschenswerte Zukünfte auf unserem “blauen Planeten” gestalten? 
  
Der nachhaltige Umgang mit den Küsten, Meeren und Ozeanen ist eine gesellschaftliche Herausforderung, die uns 
alle angeht. Das Ocean Future Lab bietet Raum für die co-kreative und inspirierende Gestaltung von 
Zukunftsszenarien für Meere und Menschen. Bürger:innen sind eingeladen gemeinsam im Austausch mit 
Künstler:innen und Wissenschaftler:innen Zukunftsideen und Handlungsmöglichkeiten zu entwickeln und zu 
visualisieren.  
 
Dazu bietet das Ocean Future Lab eine Serie von Workshops an, die wahlweise online besucht werden können oder 
vor Ort: im Deutschen Meeresmuseum Stralsund, im Deutschen Schifffahrtsmuseum Bremerhaven sowie im 
Futurium Berlin. Für die abschließende Auswertung und Ergebnispräsentation ist ein Hackathon vorgesehen. 
  
Hintergrund 
Klimawandel und Artensterben sind die beiden globalen Umweltprobleme unserer Zeit. Ihre Folgen sind gravierend, 
aber schwer zu erfassen. Vor allem die Veränderungen in den Weltmeeren, die drei Viertel der Erdoberfläche 
bedecken, entziehen sich unserer direkten Wahrnehmung, betreffen uns aber unmittelbar. Der Befund, dass wir sehr 
viel mehr tun müssen, damit sich der Gesundheitszustand der Ozeane nicht weiter verschlechtert, sondern wieder 
verbessert, hat die Vereinten Nationen dazu veranlasst, die Jahre 2021- 2030 zur Internationalen Dekade der 
Meeresforschung für Nachhaltige Entwicklung auszurufen. Politik, Gesellschaft und Wissenschaft sind aufgefordert, 
gemeinsam an der erfolgreichen Umsetzung der UN-Nachhaltigkeitsziele zu arbeiten, mit besonderem Blick auf das 
Ziel 14 „Leben unter Wasser“. In diesem Kontext zielt das Ocean Future Lab darauf ab, Ideen und Impulse für positive 
und nachhaltige Zukunftsszenarien für Meere und Menschen zu entwickeln und das bürgerschaftliche Engagement 
für einen nachhaltigen Umgang mit den Küsten, Meeren und Ozeanen zu stärken. Die Workshops laden zu 
gesellschaftlicher Teilhabe ein, Kunst wird dabei als inspirierender Treiber von Ideen und Innovationen genutzt. 
Gemeinsam entwickeln die Akteur:innen aus Gesellschaft, Kunst und Wissenschaft neue Sichtweisen und 
Lösungsansätze.  
 
Das Ocean Future Lab ist ein Projekt des „Wissenschaftsjahres 2022 – Nachgefragt!“ und wird vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert. Partner sind die Deutsche Allianz Meeresforschung, das 
Institute for Art and Innovation sowie das Deutsche Meeresmuseum, das Deutsche Schifffahrtsmuseum. 
 

WISSENSCHAFT KONTROVERS – ENERGIE AUS DEM MEER
WIE WOLLEN WIR MIT DEN MEEREN LEBEN? 

Datum	 
Ort	  	
Beginn 
Moderation
Podium 

20:00 Uhr �
20:15 Uhr  

21:30 Uhr

31. Mai 2022 
OZEANEUM Stralsund, Riesen der Meere 
20:00 Uhr
N.N. (WiD)
Prof. Dr. Burkard Baschek, Direktor Deutsches Meeresmuseum 
N.N. (Ökologie und Meeresnaturschutz) – BfN 
N.N. (Politiker*in) 
Ann-Katrin Schröder, Journalistin und Kuratorin für Kunstprojekt TAINTEDoceanLOVE
Künstlerischer Auftakt (PerformDance Stralsund)
�Begrüßung und Impuls der Podiumsteilnehmer 
Fragen und Diskussion 
Präsentation der Ergebnisse vom Ocean Future Lab Stralsund
Ausklang mit PerformDance und Kunstprojekt TAINTEDoceanLOVE

Über das Wissenschaftsjahr 2022 – Nachgefragt!
#MeineFragefürdieWissenschaft

Das Wissenschaftsjahr 2022 – Nachgefragt! lädt alle Bürger:innen dazu ein, ihre ganz persönliche Frage an die 
Wissenschaft zu stellen und dadurch Impulse für potenzielle Zukunftsfelder und zukünftige Forschungsvorha-
ben zu setzen. Die Wissenschaftsjahre sind eine Initiative des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 
(BMBF) gemeinsam mit Wissenschaft im Dialog (WiD). Sie unterstützen seit 22 Jahren als zentrales Instrument 
der Wissenschaftskommunikation den Austausch zwischen Forschung und Gesellschaft

Klimawandel und Artensterben sind die beiden glo-
balen Umweltprobleme unserer Zeit. Ihre Folgen sind 
gravierend, aber schwer zu erfassen. Vor allem die 
Veränderungen in den Weltmeeren, die drei Viertel 
der Erdoberfläche bedecken, entziehen sich unserer 
direkten Wahrnehmung, betreffen uns aber unmittelbar. 
Der Befund, dass wir sehr viel mehr tun müssen, damit 
sich der Gesundheitszustand der Ozeane nicht weiter 
verschlechtert, sondern wieder verbessert, hat die Ver-
einten Nationen dazu veranlasst, die Jahre 2021 – 2030 
zur Internationalen Dekade der Meeresforschung für 
Nachhaltige Entwicklung auszurufen. Politik, Gesell-
schaft und Wissenschaft sind aufgefordert, gemeinsam 
an der erfolgreichen Umsetzung der UN-Nachhaltig-
keitsziele zu arbeiten, mit besonderem Blick auf das 
Ziel 14 „Leben unter Wasser“. 

HINTERGRUND In diesem Kontext zielt das Ocean Future Lab darauf 
ab, Ideen und Impulse für positive und nachhaltige 
Zukunftsszenarien für Meere und Menschen zu entwi-
ckeln und das bürgerschaftliche Engagement für einen 
nachhaltigen Umgang mit den Küsten, Meeren und 
Ozeanen zu stärken. 

Die Workshops laden zu gesellschaftlicher Teilhabe ein, 
Kunst wird dabei als inspirierender Treiber von Ideen 
und Innovationen genutzt. Gemeinsam entwickeln die 
Akteur:innen aus Gesellschaft, Kunst und Wissenschaft 
neue Sichtweisen und Lösungsansätze. 

Das Ocean Future Lab ist ein Projekt des „Wissen-
schaftsjahres 2022 – Nachgefragt!“ und wird vom Bun-
desministerium für Bildung und Forschung gefördert. 
Partner sind die Deutsche Allianz Meeresforschung, 
das Institute for Art and Innovation sowie das Deutsche 
Schifffahrtsmuseum Bremerhaven.

 
 

 
 

Ocean Future Lab: Wie wollen wir mit den Meeren leben? 
 

Die Ozeane liefern Sauerstoff zum Atmen sowie Nahrung für mehr als ein Drittel der Menschheit. Sie bieten Arbeit 
und Erholung, sind sowohl Sehnsuchtsort als auch artenreiche faszinierende Lebenswelten. Sie regulieren das Klima 
und bremsen die menschengemachte Erwärmung der Erde. Die Zukunft der Menschheit ist unmittelbar mit dem 
Schicksal der Ozeane verknüpft. Jedoch schaffen Klimawandel, Verschmutzung und Übernutzung zunehmende 
Probleme für die maritimen Lebensräume und stellen uns alle vor die Frage:  
  
Wie können wir mit den Küsten, Meeren und Ozeanen so nachhaltig umgehen, dass wir unsere natürlichen 
Lebensgrundlagen sichern und wünschenswerte Zukünfte auf unserem “blauen Planeten” gestalten? 
  
Der nachhaltige Umgang mit den Küsten, Meeren und Ozeanen ist eine gesellschaftliche Herausforderung, die uns 
alle angeht. Das Ocean Future Lab bietet Raum für die co-kreative und inspirierende Gestaltung von 
Zukunftsszenarien für Meere und Menschen. Bürger:innen sind eingeladen gemeinsam im Austausch mit 
Künstler:innen und Wissenschaftler:innen Zukunftsideen und Handlungsmöglichkeiten zu entwickeln und zu 
visualisieren.  
 
Dazu bietet das Ocean Future Lab eine Serie von Workshops an, die wahlweise online besucht werden können oder 
vor Ort: im Deutschen Meeresmuseum Stralsund, im Deutschen Schifffahrtsmuseum Bremerhaven sowie im 
Futurium Berlin. Für die abschließende Auswertung und Ergebnispräsentation ist ein Hackathon vorgesehen. 
  
Hintergrund 
Klimawandel und Artensterben sind die beiden globalen Umweltprobleme unserer Zeit. Ihre Folgen sind gravierend, 
aber schwer zu erfassen. Vor allem die Veränderungen in den Weltmeeren, die drei Viertel der Erdoberfläche 
bedecken, entziehen sich unserer direkten Wahrnehmung, betreffen uns aber unmittelbar. Der Befund, dass wir sehr 
viel mehr tun müssen, damit sich der Gesundheitszustand der Ozeane nicht weiter verschlechtert, sondern wieder 
verbessert, hat die Vereinten Nationen dazu veranlasst, die Jahre 2021- 2030 zur Internationalen Dekade der 
Meeresforschung für Nachhaltige Entwicklung auszurufen. Politik, Gesellschaft und Wissenschaft sind aufgefordert, 
gemeinsam an der erfolgreichen Umsetzung der UN-Nachhaltigkeitsziele zu arbeiten, mit besonderem Blick auf das 
Ziel 14 „Leben unter Wasser“. In diesem Kontext zielt das Ocean Future Lab darauf ab, Ideen und Impulse für positive 
und nachhaltige Zukunftsszenarien für Meere und Menschen zu entwickeln und das bürgerschaftliche Engagement 
für einen nachhaltigen Umgang mit den Küsten, Meeren und Ozeanen zu stärken. Die Workshops laden zu 
gesellschaftlicher Teilhabe ein, Kunst wird dabei als inspirierender Treiber von Ideen und Innovationen genutzt. 
Gemeinsam entwickeln die Akteur:innen aus Gesellschaft, Kunst und Wissenschaft neue Sichtweisen und 
Lösungsansätze.  
 
Das Ocean Future Lab ist ein Projekt des „Wissenschaftsjahres 2022 – Nachgefragt!“ und wird vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert. Partner sind die Deutsche Allianz Meeresforschung, das 
Institute for Art and Innovation sowie das Deutsche Meeresmuseum, das Deutsche Schifffahrtsmuseum. 
 


